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GELEITWORT

Dieses erste Heft des XXXVI. Jahrgangs der Asiatischen Studien ist
ganz der modernen japanischen Dichtkunst gewidmet.

Vor allem seit dem Zweiten Weltkrieg nehmen - neben der Prosa und
der auch weiterhin gepflegten traditionellen tanka- und /za//cw-Dichtung

- die moderne Dichtung (gendaishi) und Dichtungs-Essayistik (gendai
shiron) qualitativ und quantitativ einen wichtigen, nicht zu übersehenden
Platz in der weiten Landschaft der japanischen Literatur ein. Ausserhalb
Japans und namentlich im deutschen Sprachbereich wurde diese erstaunliche

Entwicklung bisher noch zu wenig zur Kenntnis genommen. Im
Auftrag des Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der
wissenschaftlichen Forschung nimmt sich aber eine Arbeitsgruppe der japano-
logischen Abteilung des Ostasiatischen Seminars der Universität Zürich
seit einigen Jahren der Materie an.

Die Redaktion der Asiatischen Studien möchte nun einige Forschungsresultate

und Übertragungen dieser Arbeitsgruppe einem breiteren,
literarisch interessierten Publikum zugänglich machen. Es ergab sich, dass
der Redaktion ein einführender Aufsatz des Sowjet-Japanologen Alexander

A. Dolin zur Verfügung stand und es schien deshalb nicht unangebracht,

ihn den Beiträgen von Barbara Yamanaka-Hiller, Cornelius
Ouwehand und Eduard Klopfenstein voranzustellen. Dieser Aufsatz, für dessen

Inhalt selbstverständlich nur Dr. Dolin und nicht die Arbeitsgruppe
verantwortlich ist, deckt gesellschaftsbezogene Aspekte auf, die für eine
kritische Auseinandersetzung mit der modernen japanischen Dichtkunst
nicht ohne Relevanz sein dürften.

Die Beiträge von Frau Yamanaka und Cornelius Ouwehand bemühen
sich um die Interpretation und sprachgemässe Übertragung von Gedichten

der drei Nachkriegslyriker Yoshioka Minoru, Ishigaki Rin, und
Kuroda Saburö. Eduard Klopfenstein versucht in seinem Aufsatz, die wohl
einzigartige Erscheinung der japanischen Dichtungs-Essayistik als
literarischer Gattung aus der situationsbedingten inneren Notwendigkeit und
Dringlichkeit der unmittelbaren Nachkriegszeit zu erklären.
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Aufdem Boden des «wüsten Landes» der Nachkriegszeit entstand eine
neue japanische Poesie, zu der dieses Heft den Zugang zu erleichtern
sucht.
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